
Von Jens Röwekämper

Ibbenbüren. „Siehst Du uns,
Lena?“ Lena sitzt am Steuer
des großen 40-Tonners, der
heute ausnahmsweise auf
dem Schulgelände der Lud-
wig-Schule steht. „Nein“, ruft
sie. Und dabei steht gerade ei-
ne ganze Schulklasse rechts
direkt neben dem Lastwagen.
Aber Lena sieht keinen ihrer
rund 20 Mitschüler. Die ste-
hen nämlich im toten Winkel.

Diese Tatsache beeindruckte
gestern die Schulkinder der
Ludwigschule. Von 8 bis 12
Uhr wurde allen Schülern der
dritten und vierten Klassen
der tote Winkel am Lastkraft-
wagen erklärt.

„Viele – auch Lehrer – wis-
sen gar nicht, wo der Winkel
liegt“, macht Felix Autmaring
aufmerksam. Als Geschäfts-
führer der Verkehrsakademie
Münsterland (VAM) bot er
erstmalig eine derartige Ver-
anstaltung an einer Ibbenbü-
rener Grundschule an. Die
VAM qualifiziert normaler-
weise Kraftfahrer.

Ziel dieser Veranstaltung sei
es, den Kindern einen Ein-
druck von den möglichen Ge-
fahren zu vermitteln, so
Schulleiterin Hannelore Hil-
debrand. Eine solche Aktion
biete sich als Teil der Ver-

kehrserziehung in der dritten
und vierten Klasse an, beson-
ders im Hinblick auf die Fahr-
radprüfung in der vierten
Jahrgangsstufe.

Bei der gestrigen Übung
sollten die Kinder von den
Kraftfahrern und die Kraftfah-
rer von den Kindern lernen:
Denn für die Berufskraftfahrer
war es eine Weiterbildung, so-
zusagen praktische Übung vor
Ort. Diese Form eigne sich
insbesondere als Prävention.
„Berufskraftfahrer sollen für

diesen Bereich sensibilisiert
werden“, so Autmaring.

Nachdem sich die gesamte
Klasse in den toten Winkel
gestellt hatte, durfte jeder ein-
mal schauen, ob er seine Mit-
schüler denn wirklich nicht
im Spiegel erkennen kann.
Für den Fahrer ist es nicht
möglich, aus der rechten Seite
herauszuschauen, deswegen
ist der tote Winkel an dieser
Seite besonders groß. Kurz
vor dem Lastwagen befindet
sich ein weiterer toter Winkel.

Trotzdem sich alle 20 Jungen
und Mädchen direkt vor den
Lastwagen stellten, konnte
der Fahrer die Kinder nicht
sehen. „Wichtig ist es, dass
ihr den Fahrer anschaut und
Blickkontakt sucht“, gab Aut-
maring den Kindern Tipps,
beispielsweise wenn sie den
Zebrastreifen überqueren wol-
len.

Danach wurde die Gefähr-
lichkeit des Rechtsabbiegens
eines Lasters anhand einer
Dummypuppe, die auf einem
Fahrrad sitzt, verdeutlicht:
Dargestellt wurde, wie leicht
man sich unter den Lkw-Rä-
dern verfangen kann und wie
schwierig es wiederum ist,
sich davon zu befreien. Was
im Falle eines Unfalls mit
dem Körper passiert, wurde
mittels einer Melone demons-
triert. Die Melone, die vor ei-
nem Reifen platziert wurde,
zerplatzte innerhalb weniger
Sekunden, kurz nachdem der
Lastwagen über sie drüber ge-
fahren war.

Wichtig sei für die Verkehrs-
akademie, so Autmaring, die
Kinder aufzuklären und auf-
merksam zu machen. Für
Wiederholungen steht die
Verkehrsakademie Münster-
land zur Verfügung.

www.va-muensterland.de,
☎  0 54 51 /54 58 94-0

Verkehrsakademie Münsterland an der Ludwigschule

Eine ganze Klasse kann im
toten Winkel verschwinden

Alle diese Kinder stehen im toten Winkel. Der Lastwagenfahrer konnte sie nicht sehen.  Fotos: Jens Röwekämper

Die Jungen und Mädchen waren erstaunt, wie schnell die
Melone zerplatzt, wenn sie unter den Reifen eines 40-Ton-
ners gerät.


